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Ich habe kein Problem damit, dass der Staat von mir Steuern haben möchte ! Im Gegenteil, viele Dinge wozu dieses Geld benötigt wird kann man ja nachvollziehen.

Diese Verfassungswidrigkeit begründe ich wie Folgt:

Wenn der Staat von mir Steuern haben möchte, muss er mir auch die Grundlage für diese Erhebung mitteilen ! Der Staat muss mir dies so sagen, dass ich es auch verstehe!

Dies macht der Staat aber nicht !Ich bin nicht in der Lage dieses umfassende „Gewerk an Gesetzen, Verordnungen, Vordrucken die kein Mensch mehr versteht, - so genau zu bearbeiten, dass ich 100% ig Sicher wäre alles richtig gemacht zu haben.Wie sollte ich auch, wenn sich in unserem Lande nicht einmal die „Steuerexperten“ einig sind. Selbst Finanzbeamte und Steuerberater nicht mehr alle „Sonderregelungen und Ausnahmetatbestände wissen“.

Als Beispiel will ich hier nur Folgendes ausführen: die Einkommenssteuer! Hierfür ist das Nachfolgende Gesetzt wichtig:

§ 32a EStG, Einkommensteuertarif(1) 1 Die tarifliche Einkommensteuer bemisst sich nach dem zu versteuernden Einkommen.2 Sie beträgt vorbehaltlich der §§ 32b, 34, 34b und 34c jeweils in Euro für zu versteuernde Einkommen1.bis 7.664 Euro (Grundfreibetrag):0;2.von 7.665 Euro bis 12.739 Euro:(883,74 x y + 1.500) x y;3.von 12.740 Euro bis 52.151 Euro:(228,74 x z + 2.397) x z + 989;4.von 52.152 Euro bis 250.000 Euro:0,42 x x 7.914;5.von 250.001 Euro an:0,45 x x 15.414.“y” ist ein Zehntausendstel des 7.664 Euro übersteigenden Teils des auf einen vollen Euro-Betrag abgerundeten zu versteuernden Einkommens.3 “z” ist ein Zehntausendstel des 12 739 Euro übersteigenden Teils des auf einen vollen Euro-Betrag abgerundeten zu versteuernden Einkommens.4 “x” ist das auf einen vollen Euro-Betrag abgerundete zu versteuernde Einkommen.5 Der sich ergebende Steuerbetrag ist auf den nächsten vollen Euro-Betrag abzurunden.

Hierzu habe ich drei Steuerberater angerufen und um Auskunft gebeten. Alle drei haben wahrscheinlich gedacht, ich wolle sie am Telefon verarschen. Ein Anruf beim Finanzamt ergab das gleiche Resultat, ich solle schreiben! Weiterhin habe ich diese Aufgabe 5 Abiturienten und einem Bankkaufmann zwecks Lösung übergeben, Alle haben mich angeschaut, als sei ich von einem anderen Stern!

Fakt ist also, dass ein normaler Bürger das Steuerrecht nicht versteht und Anträge kaum noch ausfüllen kann ! Das ist nicht die Schuld von irgendwelchen Kleinunternehmern !

Oder haben sie den § 32a verstanden ???

Weiterhin halte ich das Steuerrecht für „Verfassungswidrig“,

weil nur Leute mit Geld sich die Spezialisten Leisten können, die Notwendig sind, hier vom Steuerrecht zu profitieren. (Resultat daraus ist ja auch, dass die „Hauptsteuerlast“ in Deutschland von Klein – und Mittelbetrieben getragen wird ! „ Die Großen wissen wie man es macht“!)

Der Staat zwingt mich also indirekt, mir einen „Übersetzer“ (Steuerberater) zu kaufen, der mir alles in eine Sprache übersetzt, die auch ein Normalbürger versteht. Ob ich das will, oder vielleicht nicht kann, weil meine Umsätze dies nicht hergeben, danach wird nicht gefragt.

Weiterhin betrügen die Parteien – (und damit der Staat, wenn diese Parteien an die Macht gekommen sind) – seine Bürger ! Ich darf hier erinnern an die letzten Bundestagswahlen ! MdB Friedrich Merz hat uns immer suggeriert, wenn die CDU an die Regierung kommt, können wir unsere Steuerklärung bald auf einem Bierdeckel machen ! Was ist passiert: a) Ich wurde um meine Stimme betrogen! B) Herr Merz sitzt nun in der 2. Reihe und C) gibt es im Jahressteuergesetz 2008 Mehr als 200 neue Regeln (von mehr, - oder schon wieder geänderten Vordrucken will ich hier erst gar nicht anfangen.)

Weiterhin halte ich es für Verfassungswidrig,

dass der Staat z.B. Stromkonzerne mit Millionen Euro subventioniert, obwohl diese Stromkonzerne Milliarden – Gewinne machen!

Das der Staat Unternehmen wie Nokia 60 – 80 Millionen Euro Steuergeschenke und damit „Steuervorteile“ gegenüber Kleinunternehmern macht. (Die der Klein – und Mittelbetrieb wahrscheinlich in der Hauptsache erwirtschaftet hat.)

Das Kleinunternehmer die Dummheit unserer Politiker und Lobbyisten bezahlen müssen, die in allen Gremien hängen und alles verhindern.

Es ginge so einfach: a) Einnahmen, b) Ausgaben, c) Gewinn, d) Steuern vom Gewinn gestaffelt. (Ein Vordruck den jeder lesen und bearbeiten kann.)

Es gibt gute Leute in Deutschland, warum schaut man nicht mal im Internet auf die Artikel von: Professor Dr. Dr. h.c. Paul Kirchhof Richter des Bundesverfassungsgerichts a.D. – oder man hört nicht Herrn Merz CDU einmal zu ???Das alles ist für mich unfassbar, - und wenn ich als Kleinunternehmer mit meinen Steuern nicht klar komme, in Verzug gerate, weil ich das alles nicht mehr verstehe, dann kommt niemand vom Finanzamt und hilft mir !!!! Nein, dann bekomme ich als Kleinunternehmer obendrauf von meinem Gewerbeamt noch ein „Gewerbeuntersagungsverfahren“!

Der Irrsinn ist, dass sich der Kleinunternehmer ständig mit Steuern, Vordrucken, IHK, HWK, Berufsgenossenschaft und sonstigen Institutionen herumschlagen muss ! Wenn das alles nicht wäre, könnte sich der Kleinunternehmer wirklich um seine Umsätze kümmern, dann gäbe es auch wirklich einen Aufschwung.

Wenn Kleinunternehmer jedoch 50% ihrer Energie in Verwaltung und Vordrucke stecken, was soll da groß passieren??

Mein Fazit: „Politiker sind wie Eunuchen ! Sie wissen zwar wie man es macht, aber sie können es nicht!“

     
Steuerrecht ist Verfassungswidrig.




















Unser Steuerrecht halte ich für „Verfassungswidrig!“ Für Kleinunternehmer wird es immer unerträglicher, hier den Pflichten - Wünschen des Staates noch zu folgen !!!









